
S e i n e r

K ö n i g l i c h e n  H o h e i t
d e m

Durchlaucht igsten

H e r r n  H e r r n

K a r l  L u d w i g ,
Erzherzogen von Oesterreich, königlichen Prinzen 
von Ungarn und Böhmen, Ritter des goldenen Vlie
ßes, Großkreuz des militärischen Marientheresien- 
ordens, kaiserlichem Reichsfeldmarschall, kaiserlich
königlichem Feldzengmeister, Znnhaber eines kaiserl. 

königl. Infanterieregiments, Gouverneur 
und Kapitain - General im Königrei

che Böheim.



/»



Euer königliche Hoheit '

L/pur dem Eifer für den Ruhm und das Beste 
unseres Böhmischen Vaterlandes verdanken wir den 
bisherigen glücklichen Erfolg unserer wissenschaftli
chen Bemühungen, und den glänzendesten Lohn der
selben : Leopolds I I .  und Franzens II. erhabe
nen Beyfall; und nur die Vaterlandsliebe konnte 
uns ermuntern, konnte uns beynahe berechtigen, 
dem Sohne Leopolds, und dem Bruder Franzens 
mit der Fortsetzung unserer Versuche ein Opfer un
serer Ehrfurcht und unseres Dankes zu bringend

Die Liebe der Böhmen gegen das Blut ihrer 
Herrscher haben selbst die Federn des manchmal
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mißgünstigen Auslandes gerühmt! Aber seit dem 
der ganzen Nachwelt unvergeßlichen Augnstmonat 
des 1796"» Jahrs haben wir auf Euer kötlkgl. 
Hoheit Huld insbesondere einen vorzüglichen An
spruch. Ein Feldherr des alten Roms, nannte die
jenigen, die er unterjocht hatte, Söhne, die ihm die 
Siegesgöttin gebohren hatte. Ein Gedanke, der 
das Herz des Helden um so mehr ehret; weil er ihn 
als einen Beweggrund angeführt hat, die Besiegten 
mit Schonung zu behandeln. Aber mit ungleich 
größerem Rechte können wir Böhmen alle sagen: 
wir sind Söhne, die ihrem Lieblinge Karln von 
Oestreich die Siegesgöttinn gebohren hat; denn wer
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weis es nicht, daß für den Eroberer die Herzen ei
nes Volkes oft unbezwingbar sind, welche der Ret
ter immer seine sichersten Eroberungen, und seine 
schönsten Trophäen zugleich nennen kann?

Daß dieses insbesondere die Herzen der gerette
ten Böhmen für Euere königl. Hoheit ewig seyn 
werden, dafür bürget der eben so laute, als einstim
mige Dank der Nazion, der auf seiner weitern 
Heldenbahn zugleich mit den Seegenswünschen aller 
guten Menschen Demjenigen nachtönet, der den 
Gräueln des Krieges an den Gränzen unseres Va
terlandes einen unübersteiglichen Damm entgegen
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gesetzt hat, Und — dieses ist die schönste Blume in 
Karls Kranz — dessen Hekdenschwert es der feindli
chen Uibermacht nicht erlaubte, unsere Mitbürger 
in dem Genüße der Früchte der väterlichsten Negie
rung auch nur einen Tag zu stören.

Hier dürfen wir wohl als Freunde der Wissen- 
fchaffenschaften, dieser Pflegerinnen der Tugend, nnd 
dieser Beförderinnen des Menfchenwohls — denn 
nnr unter diesem Namen kennen wir sie — auch un
sern Dank lauter werden lassen, und es frey beken
nen : Kükltk von Oesterreich dem glorreichen Be
schützer unserer Gränzen verdanken wir die Fort



dauer der glücklichen Müsse, ohne welche wir unse
re dem Ruhen des Mitbürgers gewidmete, und für 
das Vaterland vielleicht nicht unrühmliche, Arbei
ten nicht hätten fortsetzen können.

^Schenken also Euere königl. Hoheit eine 
huldvolle Aufnahme den Früchten unseres Fleißes, 
die unter dem Schutze ihrer von den österreichischen, 
und lothringischen Heldenahnen ererbten Tapferkeit 
reif geworden sind. Vielleicht daß sie auch die in 
denselben unverkennbare Vaterlandsliebe dem Prin
zen eines Herrscherhauses empfielt, welches, so wie 
es nie einen andern Fürstenruhm gekannt, als das



Glück der beherrschten Völker; nie seinen Thron 
durch eine andere Macht befestiget hat, als durch 
die Liebe seiner Unterthanen; sich auch durch die treue 
Anhänglichkeit der Bürger seiner Staaten schon 
lange überzeugt hat, daß in der Sprache derselben 
die Worte: Vaterlandsliebe, und Fürstenliebe nur 
einen, und ebendenselben Begrif ausdrücken.

Euer königl. Hoheit
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